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Soonwaldsteig
Pressemitteilung

Ab ins sanfte Abenteuer auf dem neuen Soonwaldsteig

Wildnis entdecken - Stille genießen - Natur erleben

(Mai 2009) Das weckt die Abenteuerlust: Schmale Pfade führen in schwer zugängliche Wälder und zu verborgenen Naturschönheiten. Schweißtreibende Aufstiege belohnen mit einzigartigen Aussichten und bizarre Felsen wollen erobert sein.
Der Soonwaldsteig verspricht ein perfektes Zusammenspiel: Wandern im Einklang mit der Natur und Wandern im Einklang mit sich selbst. Ein großes Versprechen? Sicher nicht, denn der Soonwaldsteig hält was er verspricht: Herbschöne Hochflächen wechseln ab mit tief eingeschnittenen Tälern. Ausgedehnte Laubwälder sorgen für frische sauerstoffreiche Luft und ein gesundes Klima. Eine große Artenvielfalt in Fauna und Flora ist ebenso zu finden, wie Zeugnisse einer spannenden Geologie. Alte Gemäuer tief im Wald versteckt und Burgen und Schlösser auf den Bergspitzen erzählen von Kelten, Römern und dem Mittelalter. 

Der neue Qualitätsweg, der am 09. Mai 2009 eröffnet wurde, verläuft vom romantischen Rheintal bei Bingen über die waldreichen Quarzitkämme des Soonwaldes bis ins idyllische Hahnenbachtal bei Kirn. Auf ihrem Weg erleben die Wanderer eine ursprüngliche Wildnis, wie man sie heute nur noch selten findet. Die spannungsreiche Landschaft des Naturparks Soonwald-Nahe mit Inseln der Ruhe ist Inspiration und Kraftquelle gleichermaßen.

In abgeschiedenen Wäldern, in denen nur die Natur die Geräuschkulisse bildet, kann man zu sich selbst finden und Kraft für den Alltag tanken. Eine Ruheinsel auf einer Wiese im straßenfreien, mittleren Hahnenbachtal lädt zum Entspannen und Wohlfühlen ein. Auf mehr als vierzig Kilometer Wegstrecke im Landschaftsgebiet Lützelsoon und Großer Soon berührt der Steig keine Siedlung und quert nur wenige, schwach befahrene Landstraßen.
Wo früher Staatsmänner jagten, leben heute seltene Tier- und Pflanzenarten. Im Herbst sind aus den abgelegenen Wäldern die Brunftrufe der Hirsche zu hören. Farbenprächtige Orchideen wachsen unter mächtigen Buchen und wer leise ist, kann mit viel Glück der scheuen Wildkatze begegnen. Am Langenstein, einer spitzen Felsnadel im Simmerbachtal brüten Wanderfalken und Schwarzstörche.

Quarzit und Schiefer bilden den Untergrund des Soonwaldes. Überwiegend verläuft der Steig auf dem Kamm des Quarzitrückens. Blockschutthalden, alte Grenzsteine und scharfe Grate führen zu imposanten Kletterfelsen und vermitteln ein besonderes Trekkingserlebnis. Von Aussichtstürmen und –felsen schweift der Blick weit ins Naheland, über die Hunsrückhochfläche und ins Rheintal. 

Neu angelegte Pfade erschließen schwer zugängliche Wälder. Am Steig hat der Naturparkträger viele Kilometer schmaler Fußwege geschaffen, die dem Wanderer bislang verborgene Naturschönheiten vor Augen führen. Steile Auf- und Abstiege aber auch mal ruhige Passagen mit viel Zeit zum Nachdenken charakterisieren die Vielfalt im Streckenverlauf. Der Weg ist prädestiniert dafür, die Stille der Natur zu genießen und den Weg zum Ziel zu machen. 
Bei der Ausstattung des  83 Kilometer langen Soonwaldsteigs wird konsequent auf Wegequalität gesetzt. Mit seiner naturnahen, erlebnisreichen Streckenführung, seinen landschaftlichen und kulturellen Höhepunkten sowie der vorbildlichen Ausschilderung richtet er sich an den Qualitätskriterien des Deutschen Wanderinstitutes aus. Der Projektträger, der Naturpark Soonwald-Nahe e. V., strebt die Zertifizierung mit dem Deutschen Wandersiegel an. Auch sind erste Übernachtungsbetriebe entlang der Strecke als „Qualitätsgastgeber Wanderbares Deutschland“ zertifiziert. Die offizielle Website zum Soonwaldsteig (www.soonwaldsteig.de) befindet sich zurzeit noch im Aufbau.

Eine südliche und eine nördliche Verbindungsroute schließen den Saar-Hunsrück-Steig an den Soonwaldsteig an. Der Lückenschluss bietet dem Wanderer 237 Kilometer Wandervergnügen von der Saar bis an den Rhein.
Das Wandererlebnis Soonwaldsteig wird von den Tourismusorganisationen im Paket angeboten. Wahlweise kann mit der Wanderung in Kirn an der Nahe oder in Bingen am Rhein gestartet werden. Die Tour kostet mit 6 Übernachtungen/Frühstück im Zimmer mit Dusche/WC, 5 Lunchpaketen, Kartenmaterial und 3 Personentransfers 355,00 Euro im Doppelzimmer.
Touristische Informationen und Buchungen zum Soonwaldsteig:
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Projektträger


Naheland-Touristik GmbH, Bahnhoftstraße 37, 55606 Kirn, 


Fon +49 (6752) 137610, www.naheland.net
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Hunsrück-Touristik GmbH, Gebäude 663, 55483 Hahn-Flughafen, Fon +49 (6543) 507700, www.hunsruecktouristik.de
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Trägerverein Naturpark Soonwald-Nahe e. V.


Geschäftsstelle Bad Kreuznach�Salinenstraße 47, 55543 Bad Kreuznach


Fon: +49 (671) 803370, www.soonwald-nahe.de
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